
28. LEGION 
Departement Hauptstadt Klasse Stärke 

   Offz Uffz Mann Tambour gesamt 

Montenotte Savone 4. 3 10   84 2   99 

Appennins 

(bis 1810) 
Chiavari 

4. 3 10   84 2   99 

Appennins 

(ab 1810) 
5. 2   7   50 1   60 

Gênes Gênes (Genua) 1. 5 19 180 5 209 

Marengo Alexandrie 5. 2   7   50 1   60 

 

 
 

Uniformfarben 
 Kragen / 

Paspel 

Rabatte / 

Paspel 

Aufschlag / 

Paspel 

Patte / 

Paspel 

Schulterklappe / 

Paspel 

Schöße / 

Paspel 

Verzierung 

Schöße 

Taschen 

1805 Hellblau / 

Hellblau 

Schwarz / 

Schwarz 

Schwarz / 

Schwarz 

? ? ? ? ? 

1808 Weiß / 

Schwarz 

Schwarz / 

Schwarz 

Weiß / 

Schwarz 

Weiß / 

Schwarz 

Weiß / Schwarz Weiß / 

Schwarz 

? ? 

1812 Hellblau / 

Hellblau 

Schwarz / 

Schwarz 

Hellblau / 

Schwarz 

Weiß / 

Schwarz 

Hellblau / Hellblau Weiß / 

Schwarz 

Schwarz Schwarz 

  



Besonderheiten:   

 
 

 Marengo, 

Offiziersrock 

Armeemuseum Paris 

Auf den Schößen 

herzförmige Granate 

als Stickerei. Der 

Rock gehörte 

lieutenant Georges 

Kronn, geboren 1759 

in Thionville. Er 

diente in der 

Kompanie von 

Marengo 1806 bis 

1814. 

 

 

 
Montenotte, nach 

Buttner 

Links 

1806 
Zunächst wurde die 

Uniform der chasseurs 

auxiliaires de Gênes 

(eine Hilfstruppe aus 

Genua) getragen. 

 

Mitte 

Mit Einführung der 

reglementsmäßigen 

Uniform wurde der 

Tschako beibehalten. 

 

Rechts 

Ende 1810 
zu diesem Zeitpunkt 

kamen erstmals die 

weißen Röcke zur 

Auslieferung, 

allerdings wurden die 

hellblauen Röcke bis 

1812 getragen. Der 

Tschako wurde 

weitergetragen. 

Die Bardin-Uniform 

wurde nie eingeführt. 

 

Im April 1811 finden 

sich in den Beständen 

Hinweise auf 

Federbüsche, 

Epauletten und 

Faustriemen, ohne 



genauere Angaben zu 

Farben. 

 

 

Gênes November 

1806 

Buttner nach 

Archivbeständen 
Mannschaften hatten 

rote Epauletten, die 

der Unteroffiziere 

hatten einen 

goldenenHalbmond 

(rechts) 

Zum gleichen 

Zeitpunkt werden auch 

rote Federbüsche und 

Tschakoüberzüge 

ausgegeben. 
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